
Hitzefrei: Schulen im Landkreis Gifhorn
schicken Kinder vorzeitig nach Hause

Freibad statt Schule: Der heiße Dienstag bescherte vielen Schülern zum ersten Mal seit langer Zeit
wieder einen hitzefreien Nachmittag

Gifhorn. 32 Grad Celsius im
Schatten: Der heiße Dienstag
hatte den Landkreis Gifhorn
mächtig ins Schwitzen gebracht.
An einigen Schulen wurde nicht
lange gefackelt: Hitzefrei gaben
die IGS Gifhorn und die Real-
schule Calberlah. Einige Schu-
len der Stadt Gifhorn reagierten
ebenfalls auf die Belastung
durch die Temperatur. Die Al-
lerwelle und der Tankumsee ge-
hörten dagegen zu den angesag-
ten Locations des Dienstag-
nachmittags.

„Ich glaube, wir hatten es
nochnie“, sagt PeterMende, Lei-
ter der IGSGifhorn, zumThema
Hitzefrei. Doch am Dienstag
kam sein Haus nicht drumhe-
rum. Dem Gebäude fehle es an
Schatten, und beim Kontroll-
gang durch die Räume sei am
Vormittag schnell klargewor-
den, dass am Nachmittag kein
konzentriertes Lernen mehr
möglich wäre. Also war ab 13
Uhr Schluss. Genauso habeman
es amMittwoch gehandhabt. Bis
13 Uhr lief auch da der Unter-
richt planmäßig.

Komplettes Hitzefrei habe es
an keiner der städtischen Schu-
len gegeben, teilte Stadtspreche-
rin Annette Siemer auf AZ-
Nachfrage mit. Einige Schulen
hätten aber dennoch denUnter-
richt angepasst und zum Bei-
spiel ab der vierten Stunde den
Unterricht eingeschränkt und
keine Hausaufgaben aufgege-
ben. Oder der Unterricht sei in
gewissenTrakten ab vierter oder
fünfter Stunde ausgefallen.

Teilweise rund 30 Grad im
Gebäude: Nachdem der Haus-
meister in Räumen gemessen
hat, blieb auch dem Team um
Schulleiter Thomas Seeliger
nichts anderes übrig, als an der
Realschule Calberlah den vor-
zeitigen Feierabend zu erklären.
„Da hat man auch keine Chance
mehr, die Räume durchzutau-
schen“, sagt Seeliger. „Wir ma-
chen nach der fünften Stunde
Schluss.“ Danach stellte die
Schule eine Betreuung sicher,
auch derMensabetrieb lief noch
weiter. Die Eltern halte die Real-
schule über ihre neue Info-Platt-
form auf dem Laufenden.

Das sieht der Erlass
des Kultusministeriums vor
Der Erlass des Niedersächsi-
schen Kultusministeriums sieht
vor, dass die Schulleitung für
einzelne oder alle Klassen von
Schulen des Primarbereichs und
des Sekundarbereichs IHitzefrei
geben kann, wenn der Unter-
richt durch hohe Temperaturen
in den Schulräumen erheblich

beeinträchtigt wird und andere
Formen der Unterrichtsgestal-
tung nicht sinnvoll erscheinen.
Bei einer vorzeitigen Beendi-
gung des Unterrichts sind Schü-
ler bis zumVerlassen der Schule
zu beaufsichtigen. ImPrimarbe-
reich dürfen Schüler nur nach
vorheriger Zustimmung der Er-
ziehungsberechtigten nach
Hause entlassen werden.

Auf diesen Erlass verweist
auch das Humboldt-Gymna-
sium in einem Elternbrief. Und
darauf, dass auf die verminderte
Leistungsfähigkeit von Schülern
Rücksicht zu nehmen ist, wenn
keinHitzefrei gegebenwird. Vo-
raussetzung für eine vorzeitige
Beendigung des Unterrichts sei,
dass die Schülerbeförderung ge-
währleistet ist. Auch wenn Hit-
zefrei gegeben werde, sei die
Aufsicht in der Schule gewährt,
bis die Schüler die Schule verlas-
sen hätten.

Schüler im Sekundarbereich
II (Jahrgang 11 und 12) erhalten
kein Hitzefrei. Nur wenn im
Einzelfall einem Schüler die Ge-
fahr einer gesundheitlichen
Schädigung drohe, sei er vom
Unterricht zu befreien.

Allerwelle und Tankumsee-
Gesellschaft rechneten bereits
am Mittag mit einem entspre-
chenden Andrang an Badegäs-
ten. Tatsächlich war am frühen
Nachmittag der Parkplatz der
Allerwelle voll, erste Autos stan-
den schon am Rand einer Zu-
fahrt. Auch die Fahrradbügel
waren gut belegt. André Jendro,
Geschäftsführer der Parkraum-
und Schwimmbadgesellschaft
(PSG), sah das Gifhorner Frei-
zeitbad gewappnet. „Die Was-
seraufsicht ist gut aufgestellt.“
Auch die beidenKassenautoma-
ten würden einen Andrang be-
wältigen. „Wir sindgut vorberei-
tet.“ Jendro rechnete am Nach-
mittag damit, die 2.000-er Ta-
gesmarke zu knacken – auch
weil das Freibad Edesbüttel ganz
und das FreibadBrome teilweise
geschlossen sindundderenGäs-
te nun nach Gifhorn auswei-
chen.

Auch Annette Böhme, Ge-
schäftsführerin der Tankumsee-
Gesellschaft, meldete bereits am
Nachmittag einen für einen
Dienstag außerhalb der Ferien
guten Zulauf. „Wir haben jetzt
schon viele Gäste da.“ Sie gönnt
den Schülern nach dem Hitze-
frei eine Erfrischung im Tank-
umsee: „Es ist ja auch richtig so.“
Die Parkplätze hätten genug Ka-
pazitäten, und dank des schran-
kenlosen Betriebs werde es an
den Zu- und Ausfahrten keine
Staus geben.

ab nach Hause: für einige schülerinnen und schüler im Kreis Gifhorn ging das am heißen Dienstag
früher als gedacht – es gab nämlich Hitzefrei. foto: sebastian Preuß
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